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überrascht WAar WwW1e seın Vorgänger, klungen. Später zwıischen Wıen un ausgesprochen.) Es soll auch Schriftli-
hat selbst bestätigt, dafß den apst München klang dann noch bayer1- ches die Adresse des Salzburger
nıe persönlıch kennengelernt habe scher. Erzbischots gegeben haben, das INa  —

Da{fß ın diesen Streıit auch die KırcheEng ekannt War Groer indessen miıt dort des Inhalts un des Tons SCH
dem früheren Nuntıus in Wıen, dem iınvolviert wurde bzw sıch selbst 1n - nıcht einma| andeutungsweılse kom-

volviert hat, nımmt nıcht wunder. Die mentleren wollte.heutigen Kurjenkardıinal Opilı0 Rosst,
der in Osterreich als besonders aktı- Ängste nach Tschernobyl SC
ver Nuntıus galt un dem auch iıne rade 1m bayerısch-ostösterreichischen Als auch noch das Regensburger Kır-

chenblatt Deftiges über Öösterreichischebesondere ähe ZU Wallfahrtsort Umkreıs besonders groß. Im Salzbur-
Roggendorf nachgesagt wiırd. Rossı, gischen gab die höchsten Strahlen- Demonstrationsteilnehmer schrıeb,

dıese, obwohl S$1e als dıe triedlichstender hohes Ansehen be] Katholiken be- des anzcn mıtteleuropäischen
sonders tradıtionsbewuliter Art hat, Raums, weıl die „Wolke“ A4US$S TIscher- Europas gelten, iın Zusammenhang mıt

„Schlägerkommandos”, „Rechtsbre-dürfte den Ausschlag gegeben haben noby]l sıch nordöstlichen Alpen-
Insotern zeıgt sıch In der DPerson des rand festgesetzt hatte un: dort BA chern“ und „potentiellen Staatszerstö-

Erzbischofs doch i1ne ıch- ern brachte, sıch über angeblichgewaschen“ wurde. Gleichwohl be-
schlimmere innerkirchliche ZuständeLung un eın Kontrapunkt dazu. stand auch dort keine „akute“ Ge-

L)avon unabhängıg zeıgt die Ernen- fahr 1in Osterreich mokiıerte und nachfragte,
ob denn Geıistliche, Nonnen un Kır-NUuNgs, WI1€e monokratıisch un Daß insbesondere dıe Öösterreichi-tallsträchtig 1ın der Kırche Personal- chentfunktionäre nıchts Bes-

schen Bischöte seelsorglıchem Den- iun hätten als demonstrie-polıtık gemacht wiırd. ken verpflichtet die Ängste der rCNn, wurde das In Osterreich endgültıig
Bevölkerung nıcht eintfach auf sıch als Einmischung nıcht 11UTL In innere
beruhen lıeßen, verstand sıch ın dieser staatlıche, sondern auch kırchliche An-
Lage VO  — selbst. ber der SESAMLE Zu- gelegenheıten empfunden.
sammenhang erwıies sıch als 1N1-

Der Streıit 1St tacettenreıch un bedarfGepolter SCS komplızıerter. Schließlich hat sıch
Osterreıich insgesamt quer durch alle eıner gründlıchen geistigen Autarbei-

Kernkraftstreit auf Parteıen selt dem Verzicht auf das tung Es gyeht dabe1 Verschiedenes:
bayerisch-österreichisch Krattwerk Zwentendorf die die Ängste der Bevölkerung,

Kernkraft festgelegt. Bischöfe un die sıch Biıschöfe, nıcht LLUL Österre1l-
Zum einem bayerısch-öÖsterreich1- führende Persönlichkeiten des ÖOster- chische, sondern auch bayerische als
schen Grenzkrieg 1St der Demonstra- reichischen Lajienkatholizismus Ver- Seelsorger zuallererst kümmern ha-
tionskontlikt Wackersdorf nıcht

treten diese Posıtion zıiemliıch uneln- ben; dıe rage VO  = Vernuntft un
ausgeartet. ber laute Töne gyab geschränkt mıt Dıie Bischöfe VO  a Unvernunft protestierenden Demon-
zuhauf. Nachdem schon vorher Oster- strıerens, gerade durch kırchliche
reichische Einspruchsbemühungen Salzburg und 1NZz fanden VO da-

her ULr konsequent, sıch hre Amtspersonen (notabene: Ordens-
die Errichtung der Wiederauf- frauen sınd solche nıcht!): Dagegenbereitungsanlage gewissermaßen auf Amtsbrüder iın Bayern wenden un

diese tür ıne Optıon dıe Kern- äflst sıch ebensoviel einwenden W1€e SC-höchster Ebene 1ın onn nıchts SC kraft un: damıt auch den Aus- SCH ökumenische oder auch katholıi-
truchtet hatten un die Teılnahme sche Gottesdienste Demonstra-
VO  S 2000 Öösterreichischen Kern- bau VO  — Wackersdort gewınnen.

tionsorten. Schliefßlich die rage,kraftgegnern eiıner Demonstratıon ber da gyab dıe gewaltsamen Vor- W as sıttlıch zulässıg 1St und W as nıcht.
In Schwandorf die bayerıische Staats- auf dem Gelände In Wackers- Dıie generelle Feststellung VO  —$ Bischof
regıerung erschreckt hatte, 1ef end- dorf und dıe zunehmende Solidarıisie- Maxımuilıan Aıchern (Lınz), nach
gültıg nıchts mehr, als die bayerische rung zwiıischen Öösterreichischen und T’schernobyl se1 Kernenergı1e „ethiısch
Staatsregierung 537 Öösterreichischen bundesdeutschen Kernkraftgegnern, nıcht mehr vertretbar”, äßrt sıch als
Demonstranten Wochenende VO  — be1 der österreichische Kırchenleute,
DPeter und Paul in eıner rechtlich e1n-

kırchenamtliche Posıtion nıcht hal-
auch Geıistliche un: Ordensfrauen, te  3 Dıiese rage, die der Streıt

wandfreıen, aber politisch halsstarrı- iıne begrenzte, aber doch siıchtbare kirchlich letztlich gyeht, gehört N  u
SCn Aktion den Grenzübertritt ıch- Rolle spielten. Als sıch dann noch der jenen Sachverhalten, VO denen
tung Wackersdorf verweıgerte. Eın aus Vorarlberg stammende un dort

urlaubende brasılianısche Bischof Er-
„Gaudıum et spes” (Nr 43) Sagt, da{fß

Gespräch VO Franz Josef Strauß ın der Christen „be1 gleicher Gewissenhattig-bayerischen Staatskanzle] mIıt den Z0IN Kräutler als Demonstrant ankün- eıt ın der gleichen rage einem
Landeshauptleuten VO Salzburg und dıgte, weıl C W1€e in selner brasılıa- deren Urteil kommen“ können.
Oberösterreich, Haslauer und Ratzen- nıschen Diözese „De]l den Leuten“
böck, soll 1mM Polterton stattgefunden seın wolle, die Ängste haben, ZOß Re- Die Probleme sınd schwiıerig

och aßrt sıch über S1e sıcher auchhaben arf INa  — den österreichischen gensburg endgültig die Notbremse.
Gesprächspartnern glauben, hat (Inzwischen hat auch Augsburg eın ohne Aggressionen un Gepolter -

Demonstrationsverbot für Geıistliche den un: schreiben. Politisch bötendie Polterei ziemlıch bayerisch g..
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gelung eingeführt, dıe eher ıIn das terricht“ ıIn den Kındergärten mach-die Salzburger Festspiele immer ele-
genheıt dafür, auch wenn vorher 1N1- osteuropäisch-kommunistische als iın ten 94,9% der Eltern Gebrauch.

das westliche Staatskirchenrecht paßtSC J1er tliegen sollten. Kırchlich WeTlI- Nıcht unınteressant sınd diıe egrün-den sıch andere Gelegenheıten dafür Es gılt nıcht das Prinzıp Abmeldung dungen für die Anmeldung, die In der
finden (Es gibt auch die Salzburger dessen, der Unterricht nıcht teıl- Corriere-Umfrage erfragt wurden:
Hochschulwochen ] Die Bischöte nehmen will,; sondern Eltern mussen lıg1öse und kulturelle Motiıve
aber werden jedenfalls gul daran Lun, hre Kinder In einem tormellen Akt ausschlaggebend, aber erstere über-
VOrerst SAl nıcht mehr schreiben e1ıgens anmelden, oder die Schüler

OsCh Wobel die Jugendlichen eLwAas
oder schreiben lassen, sondern sıch muüssen dies 1m Falle VO  } Religions- spirıtueller achten als die Eltern, die
(möglichst ohne Kirchenblattredak- mündıgkeıt (jetzt auch ın talıen ab stärker TIradıtıonswerte antührten.
teure) eintach zusammenZzZuseizen 14) selbst u  3

un überlegen, w1€e sI1e auf den Und noch eın interessantes Datum
Diese In sıch nıcht unbedingt ıberale

Punkt bringen können: die eıgenen Dıie allermeısten 90,2%) gaben A

Ängste, die Ängste der Bevölkerung Regelung, die allerhand prozedu- dıe Entscheidung ın voller Überein-
ralen un: auch inhaltlıchen Auseınan-

als seelsorgliche Aufgabe und W as dersetzungen geführt hat, wırd ın stımmung mıiıt ihren Eltern getroifen
sıch gefährlichen Techniken A4US haben Dı1e FamiliıenbindungItalıen inzwıschen aber allgemeın wIlies sıch wıeder eiınmal als stark.christlichem Glauben un miıt gemel- auch auf katholischer Seıte akzep-
ner Vernuntft SCH aßt Vom be1 uns sehr beklagtentlert. Befürchtet wurde freiliıch, Generationenbruch WAar in Italıen be1
IhreAnTrıer, Luxemburg würde auf diese Weıse eıner massı- dieser Gelegenheıt jedenfalls nıchts
un Metz haben dies versucht, un VE  — Abwanderung VO Relıgionsun- spuüren. ZOobwohl Ängste un: pannungen ın iıh- terricht kommen. Diese Befürchtun-
S: Gegend SCH Cattenom be1 Gott SCH konnten indessen jedenfalls
nıcht geringer sınd als 1m bayerisch- zunächst einmal ZEerSLIreutlk werden.

Die Resultate, die Jetzt vorlıegen, Er-österreichischem Raum SCH Wak-
kersdort un: dort noch mehr geschürt geben eın erstaunlıch freundliches
werden, durchaus EeLWwWAaS Vernünftiges Bıld, tfür das sıch die iıtalieniıschen Bı- Bastıon
zustande gebracht (vgl Julı 1986, schöfe be1 der katholischen Bevölke- Das ırısche Referendum ZUYT

run auch schon bedankt haben EhescheidungChristen sınd S$1€e alle, Bischöte auch Am 7. Julı 1ef die Anmeldefrist ab
un Stammesgenossen (ım großen un „Irland päpstlicher als Italıen“,Bereıts ıne Ende Junı 1m Auftrag des überschrieb die „Süddeutsche Z e1-anzen) dazu, also mülfste eEeLWwWAaS 1m „Corrıiere della Sera  ba durchgeführtebayerisch-österreichischen Raum erst tung“ 30. 6. 86) ihren Kommentar

Umfrage sıgnalısıerte iıne fast über-
Zzu Ausgang der Volksabstinimungrecht möglıch se1ın. Schliefßlich 1St wältigende Zustimmung ZUuU elı-

auch nıcht > daß 1n Osterreich, VO 26. Juni ın der Republık Irland
das 1m Verhältnis ZUTr: Bundesrepu- gyionsunterricht: 838,06 Prozent aller ElI- über dıe Ehescheidung. Tatsächlıich:

tern (Nichtkatholiken eingerechnet)blik relatıv leicht hat, die Kern- Hatten die italienischen Stimmbürger
energıe se1n, keıne katholischen yaben A hre Kınder anmelden beım Retferendum VO 19/4 mıt be-

wollen, UTr 345 Prozent lehnten ab,Befürworter VO Kernenergıe un ın un 9 Prozent zeıgten sıch noch trächtlicher Mehrkheıt ıne Ab-
Bayern lauter überzeugte Anhänger schaffung des Gesetzes VO  S 9/0Ö —

entschieden. Unter den (über 14)ährı- tıert, durch das iın talıen die gesetzlı-dieser Energieform o1bt gen) Schülern selbst WAar die Tahl der che Ehescheidung ermöglıcht wurde,
Neıinsager eEeLWAaS höher Va ne1n, lehnten dıe Iren Jetzt mıt O35 36,510,4% unentschıieden). ber mıiıt 81,/7 Prozent iıne Vorlage 7A0}  — AÄnderungProzent fie] dıe Bereitschaft, sıch für des Artıkels 41 iıhrer Republık ab, der
den Religionsunterricht anzumelden,Bindung auch beı ıhnen erstaunlıch hoch 4aUS

die Ehescheidung verbiletet.

Ttaliener halten ZU
FEın erster Überblick über die offiziel- In Italıen (wıe auch In Spanıen) mudfßte
len Daten nach dem 7. Julı erbrachte die katholische Kırche be1 denReligionsunterricht (beı mınımalen regıonalen Unter- gesetzlichen Regelungen ZUr Ehe-

Bekanntlıch sıeht In Italıen das 1984 schiıeden, aber größeren nach Stadt scheidung un: A0 Abtreibung die für
geschlossene italienısche Konkordat Land) eın noch erfreulicheres Ergeb- viele schmerzliche Erfahrung machen,
(Art. 9) VOT, da{fß ın den staatlıchen n1ıS: Volksschule 95:2%) (Einheıts-) da{ß sıch NUTLr noch ıne Minderheıt ih-

Trer nominellen Mitglieder ihre of-Schulen WAar weıterhın Religionsun- Mittelschule (bıs 14) 96,2%, ber-
terricht erteılt wird, aber nıcht als schulen 93,6% Selbst VO eıner Jetzt tizıellen Direktiven hält un: ihr SC-

sellschaftlicher Einflufß zurückgegan-Pflicht- (und Prüfungs-)Fach, SON- eingeführten italieniıschen, pädago-
dern „fakultatıv“ nach freıer Ent- gısch problematischen Sonderheıit SCH ISt. In Irland tand der aut der
scheidung der Schüler bzw der El- eıgener, VO übrıgen Erziehungsge- eıinen Seıte erhoffte, auf der anderen

Seıte befürchtete Dammbruch abertern. Allerdings wurde dazu ıne Re- schehen abgetrennter „Religi1onsun-


